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Ausgangslage allgemein

Technologie Innovation

Querschnitts-
Technologie

Wirtschafts-

Wachstum



Angaben zum Projekt

• Fakten
– Interreg III B Projekt
– Lead Partner Tirol
– Dauer 3 Jahre (Mai 03 – Apr 06)
– Budget € 1,7 Mio.
– Zentralschweiz: Projektgemeinschaft der Bergregionen

• Partner: Kärnten, Tirol,  Trentino, Slowenien,
Steiermark,  Südtirol, Zentralschweiz

   Schaffung der Voraussetzungen für IKT- Arbeitsplätze



Ansatzpunkte Zentral-CH

• Bedürfnisse der KMU
zentral

• Bestehende Strukturen
subsidiär ergänzen

• Praxisnähe und Praxis-
ausrichtung

• Lernprozess aller Betei-
ligten: KMU, regionale
Träger, Transferstellen,
Forschungsstätten und
ausländische Partner



Zielsetzungen

• Eine nach Regionen unterteilte Bestandsaufnahme
durchführen.

• Die bestehenden KMU der Zentralschweiz über die
Möglichkeiten von IKT informieren und  zum optimalen
Einsatz motivieren, die Vernetzung untereinander fördern.

• In den regionalen Zentren ein innovatives Milieu für IKT
aufbauen.

• Für die einzelnen Regionen Marktnischen im IKT Bereich
aufzeigen und evtl. Pilotprojekte auslösen.

• Aktiv am transnationalen Gedanken- und
Erfahrungsaustausch beteiligen.

    Eine über die Projektdauer hinausreichende Wirkung
anstreben.



Aktivitäten (1)

• Eine nach Regionen unterteilte Bestandsaufnahme durchführen
Abgeschlossen Herbst 2003

• Die KMU der Zentralschweiz über die Möglichkeiten von IKT
informieren und  zum optimalen Einsatz motivieren, die Vernetzung
untereinander fördern.

Je 3 – 4 Workshops an den Standorten Altdorf, Einsiedeln,
Schwyz, Willisau und Sarnen; Total 17 Workshops mit rd 300 TN
(Themen wie Security, optimaler Einsatz, Technologie-Outlook)
Aufsplittung der Anlässe ab Sommer 2005 für Zielpublika Micro-
Unternehmern und Mittelgrosse Unternehmen

• In den regionalen Zentren ein innovatives Milieu für ICT aufbauen.
Impulsveranstaltung im November 2003 in Luzern mit rd 100 TN
Veranstaltung zum Thema „Microsoft versus Linux“in Luzern mit
rd 50 TN im Frühling 2005
Planung dezentrale IT-Events im Rahmen swisscom Helppoint
Realisierung des neutralen Beratungsstützpunktes Uri im Herbst
2005 als Pilotprojekt, Ausweitung auf weitere Region



Aktivitäten (2)

• Für die einzelnen Regionen Marktnischen im ICT Bereich
aufzeigen und entsprechende Pilotprojekte auslösen.

Zusammenarbeit Ursern Network
Gründung GeoRegio Network AG im Herbst 2004 (GIS)
Prüfung der Machbarkeit eines Call-/Service-Centers in
Einsiedeln

• Aktiv am transnationalen Gedanken- und
Erfahrungsaustausch beteiligen

Teilnahme an den Sitzung des Steering Comitees
Austausch mit einzelnen Projektpartnern

• Eine über die Projektdauer hinausreichende Wirkung
anstreben

Pilotprojekt NRP: Lernende Region
Weiterführung in den Aktivitäten der Regionen
Evtl. Gründung Verein Alpinetwork (Pooling)



Partner (Auswahl)



Erfahrungen der transnationalen Zusammenarbeit

• Profit von den Erfahrungen der Partner-
Regionen

• Wissenstransfer bei Projekten (Call-/DL-
Center; GIS etc.)

• Aufbau eines tragfähigen Netzwerkes über die
Grenzen hinweg als Basis für die weitere
Zusammenarbeit

• Nach Anlaufphase: Echter Gewinn für unser
Projekt
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   Herzlich
willkommen!

     Alpinetwork Zentralschweiz,
Peter Zumstein und Klaus
Korner
Postfach 1644, 6061 Sarnen
Tel. 041/661 08 60

     Fax. 041/661 08 62

www.alpinetwork.com


